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 Dieser Markt ist Wahnsinn. Unsere Firma bietet Lösungen für 
regenera�ve Energien an, in erster Linie Photovoltaikanlagen mit 
Energiespeichern. Und hier ändert sich alles in einem irren Tempo – mit 
nicht absehbaren Zyklen. Hate uns die Poli�k erst einen Nachfrageboom 
bei PV-Anlagen beschert (u.a. durch Wegfall der Mehrwertsteuer, 
Einspeisevergütung für Volleinspeiser, Wegfall des EEG-Zuschlags für 
Eigenverbrauch), so brachten die Krise in der Baubranche und die 
steigenden Zinsen herbe Rückschläge und Veränderungen. 
 
Dabei wachsen wir rasant. Im Jahr 2023 haben wir 1.400 Anlagen gebaut 
und einen Jahresumsatz von 42 Millionen gescha�. Hate unser 
Unternehmen vor drei Jahren noch 50 Mitarbeiter, so sind es heute 200! 
Darunter sind viele ausländische Fachkrä�e, vor allem Osteuropäer. Das 
hat uns vor große Herausforderungen gestellt, da wir eigentlich nur A-
Mitarbeiter im Unternehmen haben wollen. Wie scha� man das?  
 
Der Einstellungs- und Onboardingprozess als Teil der TEMP-Methode® ist 
ein wirkungsvolles Instrument, das wir für unser explosives Wachstum 
angepasst haben. Wir haben noch besser verstanden: Der Schlüssel ist 
das Team. Einerseits kommen von dort Empfehlungen für neue 
Einstellungen, worauf wir dringend angewiesen sind. Andererseits lassen 
wir Kandidaten zur Probe arbeiten und biten das Team hinterher, Noten 
zu vergeben. Da kristallisiert sich unglaublich präzise heraus, wer Leistung 
bringt und wer lieber abseits steht, um auf seinem Handy 
herumzudaddeln. Solche Bewerber sind schneller draußen, als sie drin 
waren.  
 
Die TEMP-Methode® ist für uns in diesem rasanten Wachstumsprozess 
wich�ger denn je. Die Organisa�onsstruktur muss sich rasend schnell 
anpassen. Noch vor ein paar Jahren war ich der kleine Mitelständler, der 
sich um Marke�ng, Lager, Recrui�ng und vieles mehr selbst gekümmert 
hat. Das funk�oniert nicht mehr. Für jeden Bereich habe ich nun Leute 
gesucht, die auf diesem Feld besser sind als ich – und genau das 
funk�oniert! 
 
Derzeit beschleunigen wir die Führungskrä�e-Ausbildung, verschri�lichen 
unsere Prozesse und vereinheitlichen unser Verständnis dafür, wo wir 
eigentlich hinwollen. Nächste Stufe: 250 Mitarbeiter. Das klappt nur mit 
umsich�g moderierten Strategietagen, wie wir sie mit dem TEMP-Berater 
durchführen. Wir entwickeln ein Ziele-Buch, damit wir etwas haben, 
woran wir uns in einem unübersichtlichen Alltag festhalten können. 
Nebenbei bauen wir eine Akademie auf, mit der wir bereits für den 
Deutschen Fachkrä�epreis nominiert wurden, weil wir mit KI-
Unterstützung arbeiten.  
 
Trotz der Vola�lität in unserer Branche habe ich den Spaß an diesem 
verrückten Job nicht verloren. Die allermeisten Dächer in Deutschland 
und in unserer Region haben noch keine PV-Module mon�ert – die 
Chancen sind also riesig. Wir werden sie nutzen. 

 
 


